
Die systematische Steigerung 
der Bodenfruchtbarkeit, die 
Ausdehnung des Anbaues der 
Intensivkulturen Kartoffeln, 
Zuckerrüben und Gemüse so
wie ertragreicher Getreide
arten und die Einhaltung der 
agrotechnischen Termine ha
ben einen entscheidenden Ein
fluß auf die Arbeitsproduk
tivität. Sie sichern einen ho
hen Nährstoffertrag je Hektar 
und verringern den Arbeits
aufwand je Nährstoffeinheit. 
Das ist sehr gut an folgendem 
Beispiel zu erkennen:
Im Durchschnitt einer Reihe 
LPG Typ III wurde 1965 bei 
Zuckerrüben ein Hektarertrag 
von 265,4 dt erreicht. Der Akh- 
Aufwand je dt betrug 1,3. Mit 
der Steigerung der Erträge 
auf 337,4 dt/ha im Jahre 1968 
verringerte sich der Akh-Auf
wand auf 0,84. Obwohl ins
gesamt der Aufwand je Hekt
ar insbesondere durch stei
genden Einsatz an Düngemit
teln sowie die Erweiterung der 
Mechanisierung von 2295 M/ha 
auf 2401 M/ha anstieg, sanken 
die Selbstkosten je dt von 
8,60 M auf 5,70 M.

Eine wichtige Etappe des so
zialistischen Wettbewerbs ist 
die Frühjahrsaussaat, weil 
die Durchführung der Früh
jahrsarbeiten in hoher Quali
tät und die Einhaltung der 
agrotechnischen Termine maß
geblich die Erreichung von 
Höchsterträgen beeinflussen. 
Deshalb hat bei der Früh
jahrsaussaat der Schichtein
satz der Technik so große Be
deutung. Er trägt entscheidend 
dazu bei, die Ökonomie der 
Zeit zu verbessern und eine 
hohe Arbeitsproduktivität zu 
erreichen. Jeder Tag, der bei 
den Frühjahrsarbeiten nicht 
voll genutzt wird, ist nicht 
mehr aufzuholen, und jeder 
Zeitverzug führt zu niedrige
ren Erträgen.
Eine gute politisch-ideologi-

Daran wird sichtbar, daß die 
Arbeitsproduktivität um so 
höher, der Aufwand an leben
diger und vergegenständlich
ter Arbeit je Erzeugniseinheit 
um so niedriger ist, je höher 
die Hektarerträge sind.
Für die politisch-ideologische 
Arbeit ergibt sich daraus, daß 
der Kampf um eine hohe Ar
beitsproduktivität in jeder 
LPG und in jedem VEG in 
erster Linie die ständige He
bung der Bodenfruchtbarkeit 
erfordert, um dadurch größere 
Sicherheiten für hohe und 
stabile Hektarerträge unter 
allen Witterungsbedingungen 
zu schaffen. Das entspricht 
sowohl den Interessen der 
Genossenschaftsmitglieder als 
auch denen der Volkswirt
schaft. Das Ziel des sozialisti
schen Wettbewerbs zu Ehren 
des 100. Geburtstages von 
W. I. Lenin und des 25. Jah
restages der Befreiung des 
deutschen Volkes vom Fa
schismus, in diesem Jahr die 
bisher höchsten Hektarerträge 
zu erzielen, wird um so siche
rer erreicht, je gründlicher 
diese Lehre beachtet wird.

sehe Arbeit leisten diejenigen 
Parteiorganisationen, die den 
Genossenschaftsbauern und 
Landarbeitern diese Zusam
menhänge erklären. Die be
sten Garantien für eine 
schnelle und gute Frühjahrs
bestellung liegen darin, daß 
jeder einzelne weiß, welche 
Aufgaben er selbst bzw. sein 
Kollektiv in der Frühjahrs
bestellung zu lösen hat, welche 
Technologien angewandt wer
den, wie die Arbeit organisiert 
ist, um die einzelnen Arbeits
gänge neben- und hinterein
ander durchzuführen und wie 
die materielle Interessiertheit 
und Verantwortung für hohe 
Arbeitsergebnisse und beste 
Qualität verwirklicht werden. 
Auch auf dem Gebiet der 
Tierproduktion besteht objek

tiv die Notwendigkeit, den 
Wirkungsgrad der produkti
ven Arbeit zu verbessern. Hier 
steht vor allem die bessere 
Ausnutzung der Stallkapazi
täten, die Erhöhung der Lei
stungen der Tiere, die Stei
gerung der Durchschnitts
schlachtgewichte und die bes
sere Ausnutzung des Futters 
im Mittelpunkt.
In Auswertung des 12. Ple
nums des ZK der SED haben 
viele LPG die Futterökonomie 
verbessert und sind zu einer 
exakten Futterplanung auf 
der Grundlage von Leistungs
gruppen übergegangen. Wenn 
wir berücksichtigen, daß die 
Kosten für Futter zwischen 
50 und 65 Prozent der Ge
samtkosten und teilweise noch 
mehr ausmachen, so ergibt 
sich daraus die Notwendigkeit, 
das Futter mit Hilfe der so
zialistischen Betriebswirtschaft 
so rationell wie möglich ein- 
zu setzen. Die Futterplanung 
und die materielle Interes
siertheit zur rationellen Fut
terverwertung sind darauf zu 
konzentrieren, den Futterauf- 
wand je dt Milch, Fleisch usw. 
zu senken.
Unmittelbare Auswirkungen 
auf die Arbeitsproduktivität 
und ihre stetige Steigerung 
haben auch die angewandte 
Technik sowie der Einsatz 
von Mineraldüngern, Pflan
zenschutzmitteln und anderen 
Erzeugnissen der chemischen 
Industrie.
Am Beispiel des Mähdre
schers E 512 wurde sehr deut
lich sichtbar, daß die stän
dige Vervollkommnung der 
Landtechnik eine wirksame 
Hilfe der Arbeiterklasse ist, 
die sie den Genossenschafts
bäuerinnen und -bauern zur 
ständigen Steigerung der Ar
beitsproduktivität leistet.
Das ist aber nur die eine Seite. 
Die andere ist, daß die öko
nomische Wirksamkeit dieser 
Produktionsmittel und insbe
sondere der Technik davon 
abhängt, wie sie im Arbeits-

Frühjahrsaussaat verdient besonderes Augenmerk
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